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Der cuflljtye Jnedensbär

Grft feit ihm die ßaare ausgegangen
find, lernte man ihn gründlich kennen.

Das £eben in der Hatur
Ser Seroeis ift da: Sie Katur lebt. Oder kann

oielleicht, roas nicht gelebt hat, jterben, oerfcheiden?
2Sohl nicht. 0" den Seitungen aber las man diefer

Sage:
3roifchen Sruns und Saroella roürden oor 3toei

fahren alte ©räber und oerfchiedene ©egenftände

aufgefunden.
2Jlfo roerden diefe leider ©ottes oerfehiedenen"

©egenftände roohl einmal gelebt haben. 2Ber's

nicht glaubt, aahlt einen Saler. sioiiur.

f>etratsaUer
Cina Gaoallieri fpricht:
2Henfch, 3U frühe heirat' nicht!

23ier3ig oder fünfundoier3ig
2Ber fo alt ift, roeniger irrt fich.

Cina ift gefchieden und

ßat gefchloffen neuen 23und.

211s fie 3roan3ig [Jahr ge3ählt,
ü)a hat Cina auch geroählt.

2Bird fie einmal fieb3ig fein,
2Bird fie lehren flott und fein:

ßört's, ihr Ceute, roeit und breit,

(5ieb3ig befte ßeirats3eit! T.g.

Export

3n 2ïïerjko fcheint man eine neue 3n-
duftrie ein3uführen."

,,2Siefo?""
2ïïan lieft doch in letjter Seit fo oiel

oon Kebellen, die in großen Cagern bereit

fein follen."

Hoia öernbarö
21uch in Sürich läfit man fröhlich laufen
Gängft fchon alles grofie ©aunerpack,
223enn's nur Srauenfchönheit kann oerkaufen
Und 3uoor 3U füllen roeifi den Sack!

2Ser die Sernhard ift. roeifi jeder Sube
ßeute, aber nicht, dafi ihr gelang
3>ie doch eigentlich nur Kîina Kube
ßieß der allertollfte ©impelfang!

Körperpflege, Schönheit und dergleichen
Ceerte fie mit ihrem Süllhorn aus
Sor den Gandestöchtern arm' und reichen

Und oerliefi befriedigt jedes ßausl

Sufien roerden gierig einge30gen,
Senn das macht des Staates Säckel ooll,
3>och 3U klagen, rourde nicht erroogen,
Srieb's die Schroindlerin auch noch fo toll

3ius3uroeifen aus dem Kanton Sürich,

3ft bei ©Ott! doch keine ßer,erei,
Sintemalen und das ift nicht fchroierig!
Sie ©erupften machen kein ©efchrei Qat

Schaffhaufen, den 3. 2TTai 1914.

Gieber Keb cl fp alter!
2TCan ift hier in geroiffen Greifen darüber empört.

daß, nachdem gerade foeben erft eine Onfiatioe. den
12 Uhr - 2Sirlfchaftsfchluß betreffend, oom Kate mit
SSucht abgelehnt rourde, die abftinenten oder
obfiinaten Srauen (oder roie fi« heißen j nun fchon roieder

mit einem gleichen 23egehren anklopfen. 3* kann
aber garnicht begreifen, dafi man fich darüber fo

entrüftet, es ift doch eingan3entfchiedener
Schritt 3um 23efferen! Unter dem gegenroär-
tigen Kegime ift ja bekanntlich leider um II, häufig
fogar fchon um 10 Uhr in unferm ehrbaren und

foliden Städtchen nirgends mehr etroas 3U haben.
2Z5enn nun die obfiinaten Srauen fich fagen, daß es

fo nicht roeiter gehen kann und diefem unerträglichen

3uftand abgeholfen roerden mufi, fo kann man fich

darüber doch nur freuen 1 Sollten es daher die

[Jnitianten erreichen, dafi oon nun an die 2Sirtfchaften

obligatorifch erft um 12 Uhr gefchloffen roerden dürfen,
fo roill roenigftens ich ihrer ©inficht und 2Seisheit ein

dreifaches ßoch bringen, und ich glaube, alle roahr-
haft dürftigen Seelen roerden oon gan3em ße^en
mit einfiimmen. h. o.

ßöpemcf fioslin
Sas tat des biederen Schufters
geroaltige Uniform :

Sie 28elt bog fich oor Cachen
roie ein gekitzelter 2Sorm.

Kun roar da ein 23ürgermeifter
3U 2<öslin jüngft der Stadt,
der diefe Ghre durch feine
2Jllüren erroorben hat.

Ser fiebenhundert 23eroerber

befiegte in redlichem Streit,
der aus den beften Kreifen
dann feine Srau gefreit.

Sie Stadt lag auf dem 23auche

oor Seiner Gr,3ellen3,
der ßofenbügelfalte
3ollte man Keoeren3.

Sie fpielte trefflich die Kolle,
fie lebte fich ordentlich ein
doch plötzlich fah man : fie deckte

ein gan3 plebejfches Sein!

Sas tat des biederen Schneiders
geftohlenes Sitelkleid
[Jn Greußen regieren die bunte
und fchroaoe Schneidigkeit. guoenai

Des ÏDefens Kern
Gine hiefige Süroliftin liefi fich oon einem

Ôrauenar3te unterfuchen. Gie roiffe 3roar
nicht, roas ihr eigentlich fehle, fie fei aber
in lehter Seit manchmal nid 3roäg".

Ser 2Ir3t unterfuchte und unterfuchte

neuerdings, fchiiefilich gab er feiner
dahingehenden Snieinung 2Jusdruck, daf} ihr
eigentlich nichts fehle, doch chöit dr
öbbe langfam mit em Cisme 00
Sfchöpli afa". st. 6*3.

Kuflifdje ©frevelt
Küchtern fei 3roei oolle Sage
's gan3e heilige Kuffenreich!"
So befahl's der Klejander
ünd es galt für 2Jrm und Keich!

2Jber mit dem Unterfchiede,
Saß dort halt der reiche 21îann

Sen Champagner und die Schnäpfe

3mmer fich oerfchaffen kann:

Söährend Sauern und Arbeitern
2TIan dort fchloß die Schenken 3U

Kun, da ift erlaubt die Srage:
3a, roas täteft Sauer du? ."

,,28arten muß ich die 3roei Sage,
Setje meinem Surft ein 3iel;
2Jber roenn fie find oorüber,

Sauf ich dreimal dann fooie!!"" sat

brochen rourde
Sie nun, fo gan3

Bon altershec

3ch hab' 2<ünfllerblut in mir:
©rofimutter hat 23atern mit den Söhnen getragen
und ich bin roährend 'nem Cuftfprung
geboren!"

et. 6aUîf<f)e ©tûôtoerfcrjmelâung
((Sin tieffinniger Sialog)

2Sie ift es nun, roird die geplante Stadt-
oerfchmel3ung etroas ©efcheites fein?"

3a, roiffen Sie, die Schlacken hat
man noch immer erft nach dem ©ufi
gefunden.""

ßriefBoften der Rédaction
(ColcnfhUe R.r). in diel. 2Sif-

fenSie, roas das ift? [Ja? 2Bir
3roeifeln. 2Jber ein Solothurner
Slatt hat letzthin folch eineSoten-
ftille anfehaulich gefchildert. Sa
heißt es unter dem Sitel: Gin
ffiifenbahn-[Jdr))l" roörtlich:
[Jm Stationsgebäude herrfchte
Sotenftille, die nur durch das
Cäuten der ©locken des
Seiephons und durch das Klappern
der Seiegraphenapparate unter-
Kun roiffen Sie's. 2Jber, fehen
ftill und einfach ift eine richtige

Sotenftille nicht, ©eit, das haben Sie nicht gedacht?
J. R. in iu$etn. ©s ifi fchon richtig : Ser Sapft

roird tatfäehlich 3roei roeitere italienifche Kardinäle
(3U den 13 bereits oorgefehenen) ernennen. Und bloß
damit der Ginfluß der 2Jusländer im ßeiligen Kollegium

abgefchroächt roerde. 225enn Sie in die 23er-

hältniffe eingeroeiht roären. müßten Sie, daß der liebe
©ott oon jeher auf die [Italiener große Stücke
gehalten hat. 21Tan roird daher die fchöne Kückficht-
nahme oerfiehen, die ihm nur Kinder feiner Cieb-
lingsnation in unmittelbare Kähe bringen roill. Gr-
3ählen Sie das [Jhren Kindern, auf daß fie gläubig
und heiteren ©emütes roerden.

Ghueri: 3et> ro'rt 3 dann
meini roo! nüme d'ßelfti
fehle, Kägel, fid'r en tirekte
2Bage händ, Gierbrächt-
ßauptbahnhof-^3aris und

Kägel: 21Tacht fi mit dere
Sirekti ; i d'Surgroies abe
müe mr ämel eisder na
3'Sueß und fo längs die halb
3it nebed dem ©leus fahrid
bim Selleoue uffe, roirt's eim
au nüd trümlig roeg dr
©leitigi; es nimmt ein nu

daß f überhaupt d'©leus in
roenn f es all Kegetag roieder

ufenähnd und fäb nimmt's ein.
Ghueri: Gbig eigen ifches fcho, daß defäb Settong

fcho roieder mueß g'aeheret fi; die ftärchfte 2TCanne

müend fi faft d'Cunggen uschieche. bis f en nu
abenandbringed.

Kägel: Sie roend oielicht de Caubchäfere Cuft
mache oder oilicht hät en Gngländeri nüd chönne
fchlafen im-ene ßotel roegem Sramroägerumple, es
chunt ja äfänigs all ander Sag en [Jruckig, 's Sram
machi 3-oil ©rambol.

Ghueri: [Jn Sachen Gngelländerinne, roo nüd chönd
fchlofe, roämer aneh, de Sramtirekter fei nüd gfchuld
und roas das ©roehber abitrifft, roo f in allne
Sitigseggen inen aflimmed über 's Sram, fo mueß
mr nüd oergäffe, daß roämer 's roett irichte, roie's
diefäben in ihrem abgfehrägete ßirni ine händ. fo
roett dem Süfel fi Schroiegermuetter no möge
Sram fahre.

Kägel: 3 dem Sunkt chan i 3 roürkli nütdurthue;
es hät ä ©ardi Cüt, roon über alls mueß grekle-
miert ha, ken Ghnobli, kes Ghabishäuptli. ken Kettig
paßt ehne, dene, dene

Ghueri: Säb ift allroäg au ä gfundi Kumere, roo
alliroil iruckt, roie lang daß no göng, bis uf em
hindere Serro nüme törf graukt roerde.

Kägel: Saß grad oiönli, roenn 3hr bin eim 3ue
Guère Ghünelmifi tubakid, roett i roürkli ä nüd
möge bihaupte.

Ghueri: 223elleroeg ifch es fon appititli, roie roenn
3hr bin eim 3ue Guère Kompoft fchnupfid ; im Sal
's 3 n"d paßt, chamer jo ämol es 3nferätli
probiere in Sache tramreine Schnupfforte und fäb
chamer.
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Kedaktion: Paul TUtheer.
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SSunder, 3U roas
Soden ietha händ.

ver ruMche Hr.eoensbär

Erst seil ibm äie rzaare ausgegangen
sinä. lernte man ibn grünälick kennen.

das Leben in öer Natur
Der Beweis Ist cia: Die Natur lebt. Ocier kann

vielleickt. was nicbt gelebt bat. sterben, verscbeiden?

Wokl nicbt. In cien Leitungen aber las man ciieser

Tage:
Iwiscken Truns unci Daroella wurclen vor zwei

Iakren alte Gräber unci verscbieciene Gegenstände

aufgesuncien.
Also werclen cliese leicier Gottes versckiedenen"

Gegenstände wokl einmal geiebt baben. Wers
nickl glaubt, zablt einen Taler. PoNur

Heiratsalter
Lina Cavallieri sprickt:
Mensen, zu srübe beirat' nicbt?

Vierzig oder sünsunävierzig
Wer so alt ist. weniger irrt sicb.

Lina ist gescbieclen unä

t?at gescblossen neuen Bunä.

AIs sie zwanzig Iabr gezäklt.
Do bat Lina aucb gewäblt.

Wirä sie einmal siebzig sein.

Wirä sie lebren slott unä sein:

i^ört's. ibr Leute, weit unä breit.

Siebzig beste k^eiratszeit i-. z.

Export

In Mexiko scneint man eine neue

Inäustrie einzusübren."
....Wieso?""
Alan liest äocb in letzter Ieii so viel

von Rebellen, äie in großen Lagern bereit

sein sollen."

Lola Sernharü
Auck in 5Zürick läßt man frökiick laufen
Längst sckon alles große Gaunerpack.
Wenn's nur Srauensckönkeit kann verKausen

Uncl zuvor zu fällen weih den Sack!

Wer die Bernkord ist. weih jeder Bube
kZeute, aber nicbt. daß ibr gelang
Die docb eigentlick nur Allna Aude
tZieß der allertollste Gimpelfang!

Aörperpslege. Sckönkeit und dergleicken
Leerte sie mit ikrem Sllllkorn aus
Bor den Landestöcktern arm' und reicken

Und verließ befriedigt jedes Kausl

Bußen werden gierig eingezogen.
Denn das mackt des Staates Säckel voll.
Dock zu klagen, wurde nickt erwogen,
Trieb's die Sckwlndlerin auck nock so to»

Auszuweisen aus dem Aanton 5Zürick.

Ist dei Gott! dock keine kZexerei.

Sintemalen und das ist nickt sckwierig!
Die Gerupften macken kein Gesckrel gar

Sckasskausen. den I. Alai
Lieder Aed elspalter!

Alan ist kier in gewissen Areisen darüber empört.
daß, nackdem gerade soeben erst eine Initiative, den
12 Ukr - Wirlsckaflssckluh betreffend, vom Rate mil
Wuckt abgeleknt wurde, die abstinenten oder
obstinaten Trauen (oder wie ste beißen) nun sckon wieder
mit einem gleicken Begekren anKlopsen. Ick kann
aber garnickt begreisen, daß man stck darüber so

entrüstet, es ist dock ein ganz entsckledener
Sckritt zum Besseren! Unter dem gegenwärtigen

Regime ist ja bekanntlick leider um II. käusig

sogar sckon um 10 Ukr in unserm ekrbaren und

soliden Städtcben nirgends mekr elwas zu baben.

Wenn nun die obstinaten Srauen sicb sagen, daß es

so nickt weiter geken kann und diesem unerträgllcken
5Zustand abgekolfen werden muß. so kann man sick

darüber dock nur freuen! Sollten es daker die

Inltlanten errelcken. daß von nun an die Wirtschaften
odiigatoriscb erst um 12 Ukr gesckiossen werden dürfen.
so will wenigstens ick ikrer Einsickt und Weiskeit ein

dreifackes Kock bringen, und ick glaube, alle wakr-
kast durstigen Seelen werden von ganzem Kerzen
mit einstimmen. ». cz.

Köpenick Köslin
Das tat des biederen Sckuflers
gewaltige Uniform:
Die Weit bog sick vor Lacken
wie ein gekitzelter Worm.

Aun war da ein Bürgermeister
zu Aöslin jüngst der Stadt.
der diese Ekre durck seine

Allüren erworben bal.

Der siedenbundert Bewerber
desiegte in redlicbem Streb,
der aus den besten Areisen
dann seine Srau gefreit.

Die Stadt lag auf dem Baucke
vor Seiner Exzellenz,
der i?osendllgelfalle
zollte man Reverenz.

Sie spielte tresfiick die Rolle,
ste lebte sicb ordenllick ein
dock plöhlick sak man: sie deckte

ein ganz piebejsckes Bein!

Das tat des biederen Sckneiders
gestoklenes Titelkieid
In Preußen regieren die bunle
und sckwarze Sckneidigkeil. Iuo-nai

Oes Wesens Rern
Eine bissige Bürolistin ließ sicb von einem

Srauenarzte untersucben. Sie wisse zwar
nicbt, was ibr eigentlicb seble. sie sei aber
in letzter -Zeit mancbmal ..niä zwäg".

Der Arzt untersucbte unä untersucbte

neueräings. sckließlick gab er seiner äabin-
gebenäen Aleinung Ausäruck. äaß ibr
eigentlicb nicbts seble. äocb cböit är
öbbe langsam mit em Lisme vo
Tscköpli a sa". 21. s»,.

NuMche Gsterzeit
Aücklern sei zwei volle Tage
's ganze kellige Russenreick!"
So befakl's der Alexander
Und es galt sür Arm und Reick!

Ader mit dem Untersckiede,

Dah dort kalt der reicke Alann
Den Ckampagner und die Scknäpse

Immer sick versckafsen kann:

Wäkrend Bauern und Arbeitern
Alan dort sckloß die Sckenken zu

Aun. da ist erlaubt die Srage:
Ia. was tätest Bauer du?

....Warten muß ick die zwei Tage.
Sehe meinem Durst ein 5Ziel:

Ader wenn sie sind vorüber,
Sauf' ick dreimal dann soviel!"- sar.

brocken wurde
Sie nun, so ganz

von altersher

Icb bob' Aünstlerblut in mir:
Großmutter bat Aatern mit äen Iäbnen getragen
unä icb bin wäbrenä nem Lustsprung
geboren!"

St. Gallische Staötverschmelzung
(Ein liefsinniger Dialog)

Wie ist es nun. wirä äie geplante Staät-
verscbmelzung etwas Gescbeites sein?"

..Ja. wissen Sie. äie Scblocken bat
man noà immer erst nock äem Guß ge-
sunäen.""

Sriefkasten üer Neoaktion
Totenstille R.H. in Siel. Wissen

Sie, was das ist? Io? Wir
zweifeln. Aber ein Solotkurner
Biail bat lehtbin solck eine Talen-
stille ansckaulick gesckildert. Do
keißt es unter dem Titel: Ein
Cisenbabn-IdnII" wörllick:
Im Stationsgebäude kerrsckte
Totenstille, die nur durck das
Läuten der Glocken des Tele-
pkons und durck das Aiappern
der Telegropbenapparate unter-
Aun wissen Sie's. Aber, seken
still und einfack ist eine ricktige

Totenstille nickt. Gelt, das Kaden Sie nickt gedockt?
Z. K. in Luzern. Es ist sckon ricktig : Der Papst

wird tatsacklick zwei weitere italieniscbe Aardinäie
(zu den II bereits vorgesebenen) ernennen. Und bloß
damit der Einfluß der Ausländer im tZeiligen Rolle-
gium abgesckwäckt werde. Wenn Sie in die Der-
källnisse eingeweikt wären, wüßten Sie. daß der liebe
Go« von jeker auf die Ilaliener große Stücke ge-
kalten kat. Alan wird daker die scköne Rücksickt-
nabme versieben, die ibm nur Rinder seiner
Lieblingsnation in unmittelbare Aäbe dringen will.
Erzäklen Sie das Ikren Rindern, auf daß sie gläubig
und Keileren Gemütes werden

Ekueri: Ieh wirt I dänn
meini wol nüme d'Kelfti
fekle. Rägel, std'r en tirekte
Wage känd. Eierbräckt-
Kauptbabnkof-Paris und

Rägel: Alackt st mit dere
Tirek» : i d'Burgwies abe
müe mr ämel eisder na
z'Sueß und so längs die bald
!Zit nebed dem Gleus fakrid
dim Bellevue usse. wirt's eim
au nüd lrümlig weg dr
Gleitigi: es nimmt ein nu

daß s' überkaupt d'GIeus in
wenn s' es all Regetag wieder

usenäknd und säb nimmt's ein.
Cbueri: Ebig eigen isckes scbo, daß desäb Bettong

scko wieder mueß g ackeret si: die stärckste Alanne
müend st sast d'Lunggen usckiecke. dis s' en nu
abenandbringed.

Rägel: Sie wend vieiicbt de Laubckäsere Luft
macke oder viiickt kät en Engländer! nüd ckönne
scklasen im-ene kZotel wegem Tramwägerumple, es
ckunt ja äsänigs all ander Tag en Iruckig, 's Tram
macki z'vii Grambol.

Ckueri: In Sacken EngsIIänderinne. wo nüd ckönd
scklose, wämer anek, de Tramtirekter sei nüd gsckuid
und was das Gwekber abitrifsl. wo s' in allne
2itigseggen inen astimmed über 's Tram, so mueh
mr nüd vergösse, daß wämer 's wett irickte. wie s

diesäden in ibrem abgsckrägete Kirni ine bänd. so

wett dem Tüse! si Scbwiegermuetter no möge
Tram fakre.

Rägel: I dem Punkt ckan I würkli nllt durtkue:
es kät ö Gard! Lüt, won über alls mueß grekie-
miert ba. Ken Cknodii. kes Ckadiskäup»!. Ken Rettig
paßt ekne, dene. dene

Ckueri: Säb ist allwäg au ä gsund! Aumere. wo
alliwil iruckl. wie lang daß no göng. bis uf em
bindere Perro nüme lörf graukt werde.

Rägel: Daß grad viönli. wenn Ikr bin eim zue
Euere Ebünelmist tubakid. wett i würkli ä nüd
möge bibaupts.

Ebueri: Welleweg isck es son appititli, wie wenn
Ikr bin eim zue Euere Rompost scknupfid : im 8a>
's I nüd paßt, ckamer jo ämol es Inserätli
probiere in Sacke tramreine Scknupfsorle und säd
ckamer.
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Redaktion: Paul Mheer.
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Wunder, zu was
Boden ietka känd.
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